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D ie Liste der erfolgreich abgewickelten 
Projekte ist lange. Als Auftragnehmer 

im Hoch- und Tiefbau hat die ÖSTU-
STETTIN in den vergangenen 25 Jahren 
jede bauliche Herausforderung angenom-
men. „Auftraggeber wie Auftragnehmer 
versuchen immer unter Bezugnahme von 
Kosten, Terminen und Qualität das Opti-
mum herauszuholen. Vor allem das Mit-
einander hat einen immensen Stellenwert, 

In ihrer Gesamtheit bleibt die Leidenschaft 
zu bauen, einem Bekenntnis, das künftig 
auch die Farben Gelb-Blau als Versprechen 
und Gütesiegel ausweisen. Insofern gilt das 
Motto „Wir bekennen Farbe“ als Folge des 
„Wir bauen alles“ nicht als Widerspruch, 
sondern Weiterführung. Bestes Beispiel 
ist etwa das Projekt Quartier 4 in Graz-
Straßgang, wo die ÖSTU-STETTIN in einer 
Arbeitsgemeinschaft mit der Strabag im 
Auftrag der C&P Immobilien AG 700 Woh-
nungen realisiert. „Die Arbeiten laufen trotz 
der bekannten äußeren Einflüsse auf Hoch-
druck. Entgegen aller Schwierigkeiten kann 
der Termin für die Fertigstellung des ersten 
Bauabschnittes gehalten werden“, konkre-
tisiert Puntigam die Übergabe der ersten 
209 Wohnungen im kommenden April. Die 
weiteren Abschnitte folgen sukzessive bis 
Ende des Jahres. „Gegenüber Projektierun-
gen vor zehn Jahren sind die Anforderun-
gen vielfach gestiegen und setzen eine stete 
Weiterentwicklung der internen Standards 
voraus“, kennt Puntigam die Leistungsvor-
gaben, die in aktuelle Projekte einfließen. 
Komplexen Herausforderungen wie derzeit 
beim Projekt „Riverpark Leoben“, einer 
Wohnanlage mit 31 Wohnungen, stellte sich 
die ÖSTU-STETTIN als Generalunterneh-
mer in gewohnter Manier: Bestandshäuser 
wie Teile der Leobner Stadtmauer wurden 
abgebrochen, mittels Düsenstrahlverfah-
ren wurde die Baugrube gesichert. Die 

Seit einem viertel Jahrhundert opti-
miert ÖSTU-STETTIN mit viel Leiden-
schaft den Erfolg ihrer unzähligen 
Bauprojekte. Tag für Tag werden Her-
ausforderungen angenommen. Zeiten 
ändern sich, und als „part of the fa-
mily HABAU GROUP“, einem der vier 
größten Baukonzerne, erkennt man 
diese auch. Wenn Qualität bleibt und 
sich die Wahrnehmung erneuert.

weil es einfach unterschiedliche Sichtweisen 
und Zugänge gibt. Wichtig ist immer ein 
fairer Umgang miteinander, verbunden mit 
einer sachlichen Entscheidungskultur“, will 
Georg Puntigam, steirischer Geschäftsbe-
reichsleiter der ÖSTU-STETTIN Hoch- 
und Tiefbau GmbH, einen Erfolgsfaktor 
des obersteirischen Unternehmens erwähnt 
wissen. Stete Veränderungen und Wandel 
betreffen aber nicht nur die Inhalte des 

	 Allen Schwierigkeiten zum 
Trotz hält der Übergabetermin. 
Beim Projekt Quartier 4 in 
Graz-Straßgang, wo die ÖSTU-
STETTIN in einer Arbeitsgemein-
schaft mit der Strabag im Auftrag 
der C&P Immobilien AG 700 
Wohnungen realisiert, werden die 
ersten 209 Wohnungen im April 
übergeben.

	 Komplexen Heraus-
forderungen wie aktuell 
beim Projekt „Riverpark 
Leoben“ stellte sich die 
ÖSTU-STETTIN Hoch- 
und Tiefbau GmbH in 
gewohnter Manier: Bis 
Sommer 2021 entstehen  
31 Wohnungen sowie  
48 Tiefgaragenplätze

	 „Man muss sich auf 
die jeweiligen Gegeben-
heiten einstellen können.“ 
Auch Georg Puntigam, 
steirischer Geschäftsbe-
reichsleiter der ÖSTU-
STETTIN Hoch- und 
Tiefbau GmbH ist „part 
of the family HABAU 
GROUP.“

Ö S T U - S T E T T I N

FARBE bekennen

	 Für den Neubau des Gemeinde-
zentrums in Seiersberg-Pirka wurde 
die ÖSTU-STETTIN als Totalüberneh-
mer mit der gesamten schlüsselfertigen 
Herstellung wie auch Projektfinanzie-
rung beauftragt.

Baumultis, sondern auch die Marke selbst. 
Seit 2008 Teil der HABAU GROUP, einem 
der vier größten Baukonzerne Österreichs, 
hat die ÖSTU-STETTIN nun ihren Außen-
auftritt erneuert und präsentiert sich auch 
farblich signifikant als „part of the family 
HABAU GROUP“. Eine Familie, die 18 
Unternehmen mit rund 5.700 Mitarbeitern 
sowie ein jährliches Bauvolumen von 1,6 
Milliarden Euro unter ihrem Dach vereint. 

Falle frühzeitig vom Auftraggeber invol-
viert, wie Georg Puntigam weiß: „Je früher 
wir in die Projektierung eingebunden sind, 
desto besser. So können wir gesamtheitlich 
auf Funktionalität, Nachhaltigkeit und 
Wirtschaftlichkeit eingehen.“ Wie im Falle 
des Neubaus des Gemeindezentrums von 
Seiersberg-Pirka, mit dem die ÖSTU-STET-
TIN als Totalübernehmer mit der gesamten 
schlüsselfertigen Herstellung inklusive 
Projektfinanzierung beauftragt wurde. Der 
Baubeginn des dreigeschossigen Gemeinde-
amtes mit 2.500 m² Bürofläche sowie neuer 
Tiefgarage soll bereits im nächsten Monat 
erfolgen. Der Gemeindeplatz wird mit 
seinen grünen Inseln nicht nur gebührend 
Platz für Veranstaltungen bieten, sondern 
auch für kräftig Farbe sorgen. Also ganz im 
Sinne der ÖSTU-STETTIN.		

Unterfangung der Nachbarobjekte zählte 
ebenso zum Leistungsumfang wie das 
exakte Liefermanagement, erschwert durch 
die beengten Platzverhältnisse. Knifflige 
Projekte sind bei der ÖSTU-STETTIN 
aber keine Seltenheit und auch das Team 
ist darauf vorbereitet und wird im besten 


